Aphrodite
Die griechische Göttin der Liebe wurde später mit der römischen Venus identifiziert, die in gleicher Weise verehrt wurde.  Nach Homer gehörte Aphrodite zu den 12 großen olympischen Gottheiten. Sie spendete Schönheit und Fruchtbarkeit und wurde mit einem lieblichen, oft auch spöttischen Lächeln dargestellt. Ihr Kult war fremden Ursprungs und kam aus dem Nahen Osten – über Zypern und Kythera – nach Griechenland. Die hauptsächlichen Kultstätten waren: Paphos auf Zypern, die reiche Handelsstadt Korinth und der Berg  Eryx auf Sizilien. (Quelle: Wörterbuch der Antike von Kröner)

(Quelle: Lexikon der antiken Mythen und Gestalten, 55; Kröner, Wörterbuch der Antike, 58))

Stammbaum der Götter (www.lateinforum.at: Suchbegriff „Mythologie“)
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Chaos: Urgrund der Welt

Uranos: Himmel

Gaia: Erde

Kronos: Zeit

Kronos verschlang alle seine Kinder nach der Geburt aus Furcht vor einem Rivalen. Bei Zeus’ Geburt wickelte Rhea einen Stein in Windeln, den Kronos verschlang. Sie versteckte ihn auf Kreta, wo er von der Ziege Amalthea und von Nymphen großgezogen wurde. Herangewachsen zwang Zeus Kronos, die anderen Kinder auszuspeien. Diese wollten sich rächen. Im folgenden Krieg kämpften die Titanen auf Kronos’ Seite, aber Zeus und die anderen Götter siegten, und die Titanen wurden in die Tiefen des Tartarus verbannt. Von nun an herrschte Zeus über den Himmel, seine Brüder Poseidon und Hades erhielten das Meer bzw. die Unterwelt als Herrschaftsbereiche. Die Erde wurde als gemeinsamer Besitz betrachtet.

Nach Hesiod ist sie dem Schaum entsprungen, der sich um die abgeschnittenen Genitalien des Uranos (Himmels) herum ansammelte, als diese über das Meer zur Insel Zypern trieben. „aphros“ bedeutet auf Griechisch „Meeresschaum“.

Es gibt ein sehr berühmtes Bild, das die Geburt der Venus darstellt. Es stammt von Sandro Botticelli, der von 1447-1510 lebte und heißt „Die Geburt der Venus“.
Aphrodite wurde auch mit einem anderen Namen „Kypris“ genannt – nach der Insel Zypern, bei der sie nach Ihrer Geburt aus dem Meerschaum an Land gestiegen sein soll.
Der lateinische Name der Göttin lautet „Venus“. Es lässt sich zwar kein römischer Kult einer Göttin namens Venus nachweisen, sie galt jedenfalls als Göttin der Liebe und der sinnlichen Lust. 
Venus ist die Namensgeberin des drittkleinsten Planeten unseres Sonnensystems, der der Erde von allen Planeten am nächsten kommt. Die Venus ist bei uns nur morgens und abends sichtbar, daher wird sie Morgen- bzw. Abendstern genannt. (Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Venus_(Planet) vom 5.10.2009).
Mythen:
· Aphrodite und Hephaistos

Aphrodite heiratete den lahmen Feuergott Hephaistos, aber sie blieb, wie von einer Göttin der Liebe nicht anders zu erwarten, ihrem wenig romantischen Gatten nicht lange treu. Sie hatte eine lange Affäre mit Ares, der sie jedes Mal in Hephaistos’ Bett besuchte, wenn dieser Gott den Olymp verließ. Hephaistos, von Helios gewarnt, ertappte die Liebenden eines Tages nackt im Bett, fing sie mit einem goldenen Netz, sodass sie nicht mehr fliehen konnten und gab die beiden nackten (!) olympischen Götter dem Gelächter der anderen Götter preis.

Eventuell Zitat aus: Liebeskunst ganz prosaisch, S. 135 und 136.

· Aphrodite und Anchises

Aphrodite erblickte am Berg Ida Anchises aus dem königlichen Haus von Dardania,. der seine Herden hütete, und verliebte sich unsterblich (!) in ihn. Aus dieser Verbindung entstand der Sohn Aineias, lat. Äneas. Äneas sollte später mit dem kranken Vater Anchises auf den Schultern aus dem brennenden Troja flüchten. Nach langer Irrfahrt über das Mittelmeer gründete er die Stadt Rom.
Venus ist somit die Stamm-Mutter des römischen Volkes.

· Aphrodite ist Siegerin im Wettstreit der Göttinnen nach dem Urteil des Paris

Hermes führte auf Geheiß des Zeus die Göttinnen Hera, Athene und Aphrodite auf den Berg Ida. Diese stritten sich wegen eines goldenen Apfels mit der Aufschrift „Der schönsten“, den die Göttin des Streites, Eris, bei einer Hochzeitsfeier unter die Gäste geworfen hatte. Die drei Göttinnen versuchten nun, den von Zeus eingesetzten Schiedsrichter, Paris, zu bestechen. Sie versprachen ihm die Herrschaft über die Erde, den Sieg in der Schlacht und die schönste Frau der Welt. Das letzte reizte Paris am meisten, und so sprach er den Preis Aphrodite zu, die ihn seitdem beschützte und seine Ehe mit Helena stiftete: Als Paris den Hof des Menelaos besuchte, verliebte sich Helena (durch Aphrodites Wirken!) in Paris, der sie schließlich raubte und nach Troja flüchtete. Die Folge war der Trojanische Krieg. 


(Quelle: Lexikon der antiken Mythologie, 58-59)
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Aphrodite, die Göttin der Liebe, ist seit mehr als 2500 Jahren in der Weltkultur anwesend. Hesiod beschreibt als erster ihre Geburt: "Das Geschlecht aber, das Kronos erst mit dem Stahl abschnitt und dann vom Land ins wogende Meer warf, trieb lange Zeit in den Wogen, und rings entstand weißer Schaum aus dem unsterblichen Fleisch; darin wuchs ein Mädchen. Zuerst trieb es zum hochheilligen Kythera hin, von dort dann kam es zum meerumflossenen Kypros. Heraus aber stieg die hehre, herrliche Göttin, und ringsum sproßte frisches Grün unter ihren schlanken Füßen. Götter und Menschen nennen sie Aphrodite."
Rausch und Ekstase begleiten die Schaumgeborene seit ihren Anfängen, aber auch der Gegenpol läßt sich finden: die sublimierte, vergeistigte Liebe. Zwischen diesen Gegensätzen wird Aphrodite vielfältig verhandelt: als Retterin, Lügnerin, verwerfliches Negativbeispiel, bis hin zur desexualisierten Anti - Venus. Das Wechselverhältnis von hochaufgeladener Erotik und ihrem Gegenteil, der Entsinnlichung, bleibt über die Jahrtausende hinweg erhalten. 
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